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FAMILIEN-EXTRA 

Verspätetes 
Geschenk 
Für  die Fans von «Fascht e Fa­
milie» gibt es am kommenden 
Freitag ein nachträgliches 
Weihnachtsgeschenk. Seite 5 

LETZTE SEITE 

Hühner müssen 
sterben 
Schätzungsweise 1,2 Millionen 
Hühner  in Hongkong müssen 
wegen einer Seuche vorsorg­
lich ihr Leben lassen. Seite 12 

T A G E S S C H A U  

Begeisterung für 
dieHMS 
Wenn man Gelegenheit hat  die Aktivitäten de r  
liechtensteinischen Blasmusik-Szene zu be ­
obachten, so ist e s  eine wirkliche Freude, die 
eindrucksvolle Entwicklung zur qualitativen 
Leistungssteigerung zu erleben. Das Konzert 
de r  Harmoniemusik Schaan, traditionell a m  
Stephanstag im Rathaussaal in Schaan, hat die­
sen erfreulichen Trend bestätigt. Seite 2 

Umsatzplus von 18 % 
bei Ivoclar-Vivadent 
«Unsere Erwartungen haben sich vollumfäng­
lich erfüllt». Diese erfreuliche Feststellung z u m  
Geschäftsjahr 1997 macht der  Vorsitzende de r  
Geschäftsleitung de r  Ivoclar A G ,  Karl G.  H e r -
fert, in einem Interview im heutigen VOLKS­
BLATT. Die Ivoclar-Vivadent Gruppe werde 
gegenüber 1996 ein Umsatzwachstum von rund  
18 % auf konsolidiert 405 Mio. Franken welt­
weit verzeichnen. Fü r  1998 kündigt er  einige 
interessante Neuprodukte und  die Schaffung 
zusätzlicher Arbeitsplätze in Schaan wie auch 
bei den Tochtergesellschaften an. Seite 3 

Viel Spass bei der 
«Villa Durchzug» 
Vorausverkauftem Balzner Gemeindesaal fand 
am Freitag abend de r  traditionelle Unterhal­
tungsabend des Fussballclubs Balzers statt. Das  
humorvolle Lustspiel in drei Akten «Villa 
Durchzug» von Derek  Benfield sorgte für eine 
heitere Theaterstimmung und bot  d e n  Besu­
chern so manche Überraschung. Ein bis auf den 
letzten Platz besetzter Gemeindesaal in Balzers 
bewies einmal mehr, dass der  traditionelle 
Theaterabend des F C  Balzers für viel Humor, 
Spass und Unterhaltung garantiert. Seite 4 

Friedensprozess 
gefährdet 
D e r  Friedensprozess in Nordirland schwebt 
nach den jüngsten Mordanschlägen in höchster 
Gefahr. Als Vergeltung für das Attentat auf 
ihren inhaftierten Anführer Bill Wright überfie­
len Mitglieder der  protestantischen Splitter­
gruppe Ulster Volunteer Force (UVF)  in de r  
Nacht zum Sonntag eine vor allem von Katholi­
ken besuchte Diskothek, wobei es  erneut einen 
Toten gab. 

Wahrscheinlich 
Milzbrand 
Bei der  mysteriösen Krankheit, der  in  Ostafrika 
offenbar mehr als 250 Menschen zum Opfer ge­
fallen sind, handelt  es  sich vermutlich um Milz­
brand. Darauf deuteten die bislang vorliegen­
den Anzeichen hin, erklärte d e r  .Vertreter de r  
Weltgesundheitsorganisation ( W H O )  in Kenia, 
Douglas Klaucke. Diese vorläufige Diagnose 
sei jedoch noch nicht durch Untersuchungser­
gebnisse bestätigt worden, betonte e r  am Sonn­
tag in Nairobi. Viele Menschen seien erkrankt,  
nachdem sie Kadaver kranker  Tiere gegessen 
hätten. Darmmilzbrand ist eine häufig tödlich 
verlaufende Krankheit, die vom Tier auf den  
Menschen übertragen wird. Seite 12 

REKLAME 

Birgit Heeb und Marco Büchel 
Liechtensteins Sportler des Jahres 1997 gewählt - U-16-Fussballer Mannschaftssieger 

Die Skirennfahrer Birgit Heeb 
und Marco Büchel wurden zu 
Liechtensteins Sportlern des 
Jahres 97 gewählt. In der 
Mannschaftswertung konnten 
die U-16-Fussballer den Sie­
gerpreis in Empfang nehmen. 
Die traditionelle Wahl fand a m  
Samstag in Triesenberg statt. Beim 
anschliessenden Sportlertreff wur­
d e  das mit Spannung erwartete Er­
gebnis bekannt gegeben. Während 
Marco Büchel und das U 16-Team 
bei dieser Wahl erstmals obenaus 
schwangen, dar f  sich Birgit H e e b  
zum drittenmal Sportlerin des Jah­
res nennen. A u f  Platz 2 kam Biggi 
Blum. Bei den Herren  machte nicht 
unerwartet Marco Büchel das Ren­
nen. D e r  Riesenslalom-Spezialist 
triumphierte vor d e m  jungen Kart-
Piloten Stefan Eberle und Langläu­
fer Stefan Kunz. Die Teamwertung 
gewannen die U-16-Fussballer vor 
der  Modellfluggruppe. Marco Büchel u n d  Birgit Heeb zusammen mit Regierungsrat Norbert Marxer und LOSV-Präsident Josef Eberle. 

Regierung begehrt erneut 4,5 Mio. Franken 
Vierte Sammelvorlage mit total 20 Kreditanträgen dem Landtag unterbreitet 

Zum vierten Mal in diesem Jahr be­
gehrt die Regierung vom Landtag 
die Zustimmung zu diversen Nach­
tragskrediten, die in einer Sammel­
vorlage zusammengefasst sind. 
Über die Hälfte des beantragten 
Kreditvolumens von insgesamt 4,5 
Mio. Franken machen dabei die ab­
sehbaren Mehrausgaben für die 
Krankenkassen-Subventionen aus. 

D e r  vorliegende vierte summa­
rische Nachtrag zum Landesvoran­
schlag für das J ah r  1997 umfasst 16 
Nachtragskredite mit zusätzlichen 
Ausgaben von  3,8 Mio. Franken 
und vier Kreditüberschreitungen 
mit bereits eingegangenen oder  
nicht mehr beeinflussbaren Mehr­
aufwendungen von 701 000 Fran­
ken'. 

23,5 Mio. an Krankenkassen 
Betragsmässig stark ins Gewicht 

fallen vor allem die um 2,3 Mio. 
Franken über dem Budget liegen­
den Ausgaben für die Subventionie­
rung der  Krankenkassen. Die  Aus­
zahlungen belaufen sich somit 1997 
auf insgesamt 23,5 (Vorjahr: 21,7) 
Mio. Franken. Rund 0,9 Mio. Fran­
ken des beantragten Nachtragskre­
dits sind der  überdurchschnittlichen 
Erhöhung der  Krankenpflege­
kosten von gut 15 % zuzuschreiben. 
Der Restbetrag von 1,4 Mio. Fran­
ken ist laut Regierung auf einen 
Systemwechsel (korrekte Abgren­
zung der  Leistungserfassung) bei 
der Liechtensteinischen Kranken­
kasse zurückzuführen, de r  zu höhe­
ren Akontozahlungen für das lau­
fende Jahr führe. 

Eine Änderung im Rechnungswe­
sen der  Betreuungszentren macht 
einen Nachtragskredit von 179 000 
Franken erforderlich, womit sich 
der Landesanteil an den Defiziten 

d e r  verschiedenen Institutionen auf 
annähernd 2,4 Mio. Franken erhöht. 
F ü r  den Bereich der  Erwachsenen­
bildung ergeben sich 1997 Ge­
samtaufwendungen von 863 000 
Franken, die einen Zusatzkredit von 
255 000 Franken bedingen. D e r  
höhere Subventionsbedarf wird 
ebenfalls mit einer System­
umstellung und zudem durch eine 
Neuerung im Lohnsystem des De­
kanats begründet. 

Mit einem weiteren Nachtrags­
kredit von 300 000 Franken für die 
Entwicklungshilfe sollen die durch 
den  erstarkten US-Dollar verur­
sachten Kursdifferenzen aufgefan­
gen werden, ansonsten es bei der 
Realisierung von Entwicklungs­
hilfe-Projekten Probleme geben 
könnte. D e r  L E D  wurde gemäss Be­
richt aber darauf hingewiesen, dass 
in  ̂Zukunft keine Nachtragskredite 
für Währungsschwankungen mehr  

gewährt werden könnten. Die G e ­
samtaufwendungen der  Entwick­
lungshilfe steigen mit diesem Z u ­
satzkredit auf 5,2 Mio. Franken an. 

Teure Gutachten 
Für  die restliche Behebung von 

Elementarschäden an zwei Liegen­
schaften in Triesenberg nach dem 
Unwetter  von 1995 sollen noch 
220 000 Franken aus dem Landes­
hilfsfonds ausbezahlt werden. Mit 
diesem Nachtragskredit hat das 
Land für die Unwetterschäden 
einen Gesamtbetrag von 4,9 Mio. 
Franken aufgebracht. Bis Ende 
1997 werden sich schliesslich die Ko­
sten des Landes für den Beizug von 
Experten und die Einholung von 
Gutachten auf rund 2,2 Mio. Fran­
ken erhöhen, weshalb die Regie­
rung hierfür erneut einen Nach­
tragskredit von 600 000 Franken be­
antragen muss. (möj 

Ylva Nowen 
Doppelsiegerin 
Ylva Nowen hat in Lienz ( ö )  auch 
den zweiten Weltcup-Slalom ge­
wonnen. Die knapp 28jährige 
Schwedin fing die nach dem ersten 
Lauf  führende Amerikanerin Kri­
stina Koznick, die als Zweite erst­
mals einen Podestplatz erreichte, 
noch ab und feierte mit einer Zehn ­
telsekunde Vorsprung ihren dritten 
Sieg in Folge. Die Italienerin Debo-
rah Compagnoni stiess mit klarer 
Bestzeit im zweiten Durchgang vom 
9. auf  den 3. Rang vor. 
Ylva Nowen hatte bereits am Sams­
tag den ersten Weltcup-Slalom in 
Lienz vor Compagnoni und Urska 
Hrovat (Sin) gewonnen. Das Sie­
gerbild von gestern zeigt von links: 
Kristina Koznick (3.), Ylva Nowen 
(1.) und Deborah Compagnoni 
(3.). Mehr a u f  Seite 9. 
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